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Amtlicher Shell .
Atiut Königliche Hoheit - er Großherzog haben Zich

unter dem 19 . Oktober l. I .
madigst bewogen gefunden ,

den Präsidenten des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , vonFrey -
rorf , auf sein nnterthänigstes Ansuchen und unter Anerken¬
nung der geleisteten Dienste der provisorischen Leitung des
Justizministeriums in Gnaden zu entheben ;

den Kreisgerichts -Direktor Obkircher in Heidelberg zum
Präsidenten des Justizministeriums zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Shell .
Telegrunmie .

j - Wiesbaden , 19 . Okt . Der gestern eröffnet « Kom -
munal - Landtag hielt heute seine erste geschäftliche Sitzung .
Oberpräsident Möller gab gestern den Abgeordneten ein
Diner . — Wie dem „Rhein . Kurier " aus Berlin gemeldet
wird , sollen dem im nächsten Monat zusammentretenden
Landtag Vorlagen wegen Bildung eines nassauischen Pro -
viuzialfon ds gemacht werden .

j- Dresden , 19 . Okt . Vorgestern und gestern Abend
wurde die Ruhe nicht gestört und waren auch keine beson¬
dere polizeiliche und militärische Maßregeln getroffen .

-j Wien , 20 . Okt . Reichsrathssitzung . Der Fi -
mnzminister legt vor und begründet einen Gesetzentwurf , be¬
treffend die Reduktion des Kapitals der Nationalbank um
LO 'fi Millionen ; er hofft , eine Staatssubvention werde nicht
nvthig sein .

Taaffe legt einen Gesetzentwurf über Wehrkraft ,
Landwehr , Landsturm vor und erklärt , dieselben beruh¬
ten auf freiheitlicher Grundlage . Dienstzeit in der Linie drei
Jahre , Rcservedienstzeit 7 Jahre ; Kriegsstärke des Heeres
und der Marine 800,000 Mann , wodurch die Zusammenge¬
hörigkeit beider Reichshälften offenkundig manifestirt wird .
Taaffe Empfiehlt die Dringlichkeitsbehandlung Angesichts der
Weltlage.

7 Madrid , 19 . Okt . Die demokratische Versammlung
hat die Föderativrepublik als die einzig richtige demo¬
kratische Regierungssorm erklärt . Heute ist ein Dekret er¬
schienen, welches viele Klöster aufhebt und deren Güter
zum Vortheil des Staats konfiszirt .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Okt . Schon vor einigen Monaten haben

wir in diesem Blatte mitgctheilt , daß die französischen
Zwei - und Einsrankenstücke , welche vor dem
Jahr 1866 geprägt sind , und die französischen
Halbfranken - und Zwanzig - Centimes - Stücke ,
welche eine frühere Jahreszahl als 1864 tra¬
gen , sowie die schweizerischen Zwei - , Ein - und
Halbfrankenstücke von den Jahren 1850 und 1851
mit dem 31 . Dezember dieses Jahres außer Kurs
gesetzt werden .

Bei dem lebhaften Verkehr , in welchem die Angehörigen des
Gwßherzogthums mit dem benachbarten französischen und

schweizerischen Gebiete stehen , wollen wir aber nicht unter¬
lassen , auf die Außerkurssetzung dieser Münzen nochmals auf¬
merksam zu machen .

Reubrandetiburg , 17 . Okt . Der Deputation von
Kaufleuten , welche betreffs der Nachsteuer - Angelegenheit
Audienz bei dem Großherzog hatte , erwiederte derselbe , das
Gesuch gegen die Nachsteuer solle , so weit irgend möglich ,
Berücksichtigung finden . Die Regierung sei ursprünglich
gegen die Maßnahme gewesen , allein es sei die Abwendung
nicht ausführbar . In gleichem Sinn sprach sich der Deputa¬
tion gegenüber Geh . Rath v . Kardorff aus und fügte hinzu ,
daß , falls in Lauenburg Abänderungen der Tarifsätze einge¬
führt werden sollten , die Regierung bemüht sein würde , diesel¬
ben auch für Mecklenburg -Strelitz zu erlangen .

^ Berlin , 19 . Okt . Wie schon früher angedeutet , wird
Se . Mas . der König nicht direkt von Baden -Baden nach
Berlin zurückkehren . Höchstderselbe stattet in Folge einer Ein¬
ladung zunächst dem Großh . hessischen Hof in Darmstadt einen
Besuch ab . Für die Ankunft Sr . Mas . in der Hauptstadt ist
noch kein bestimmter Tag festgesetzt . Wahrscheinlich wird der
König am Samstag den 24 . Okt . hier wieder eintreffen . —
Mit wachsender Bestimmtheit verlautet , daß der Minister¬
präsident Graf v . Bismarck voch nicht zum Beginn des
Monats November nach Berlin kommen , sondern noch einige
Wochen auf dem Land verbleiben werde . In dem Befinden
desselben ist neuerdings keine wesentliche Aenderung einge¬
treten . Ab und zu zeigen sich noch Muskelschmerzen , so¬
wie ein Druck in der rechten Seite . — Der Han¬
delsminister Graf v . Jtzenplitz ist zu der morgen
hier stattfindenden Eröffnung des deutschen Handelstages
eingeladen worden . Dem Vernehmen nach wird derselbe
dieser Einladung folgen und mit dem Geh . Oberregiernngö -
rath Herzog in der morgigen Sitzung erscheinen . Eine be¬
sondere Vertretung des Handelsministeriums bei den Be¬
rathungen des Handelstages ist wegen des rein privaten
Charakters dieser Versammlung nicht zu gewärtigen . —
Der Minister des Innern , Graf zu En len bürg , hat
sich heute auf kurze Zeit nach Hannover begeben . Muth -
maßlich steht die Reise desselben mit den Berathungen in Zu¬
sammenhang , welche ein Ausschuß des hannoverschen Provin -
zial -Landtags jetzt über die Vorlage wegen Errichtung einer
provinzialständischen Verwaltung abhält . Diese Vorlage
wird allen Anzeichen nach in ihren Hauptpunkten die Zustim¬
mung der Stände erhalten . Mit Unrecht behaupten einige
Blätter , dieselbe habe in Hannover einen ungünstigen Ein¬
druck gemacht . Der Minister dürste schon morgen von Han¬
nover hieher zurückkehren .

Durch eine Verfügung aus dem Ministerium des Innern
werden die Bezirksregierungen aufgefordert , die Laudräthe
und Magistrate in ihren Bezirken zur Förderung der alsbald
stattfindenden Hauskollekte für kirchliche Unterstützungs¬
zwecke zu veranlassen . — Der Landesdirektor v . Flottwell
in Waldeck ist durch Königl . Verordnung ermächtigt worden ,den Landtag des Fürstenthums Waldeck zu berufen . —
Daö Gerücht , beim nächsten Landtag solle hier von Seiten
der Regierung auf die Bewilligung einer neuen Steuer ange¬
tragen werden , bezeichnet man uns als eine Erfindung .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 18 . Okt . ( A . Ztg .) Auch die zweite , auf morgen

anberaumt gewesene , sozial - demokratische Volksver¬
sammlung ist polizeilich verboten worden . Motivirt istdas Verbot einerseits durch die ungenügende Formulirung des
Programms und andrerseits durch die Ankündigung einer
Geldsammlung für einen mit dem Programm nicht zusammen¬
hängenden Zweck . Die Veranstalter sind mit ihrer mündlich an¬
gebrachten Reklamation auf den ordnungsmäßigen Weg des
schriftlichen Rekurses verwiesen worden . — Die „ Wien . Ztg .

"
bringt heute verschiedene Veränderungen in den höher « Stel¬len der Armee . Die FML . Henriquez , Kochmeister und
Prinz Solms -Braunfels treten in den — der Letzte nur in den
zeitlichen — Ruhestand . Die von ihnen befehligten Di¬
visionen erhalten der FML . Frhr . v . Pakeny und die GM .
Ruff und Frhr . v. Boxberg ; außerdem ist der GM . Weckbecker
zum Divisionär befördert . Zu Brigadiers sind 8 Obersten ,zu Regimentskommandanten 2 Obersten und 9 Oberstleut¬nante ernannt . Alle Generalmajore , welche eine Division ,und alle Oberstleutnante , welche ein Regiment zu übernehmen
berufen sind , bleiben — aus Ersparungsrücksichten — vor¬
läufig in ihrer Charge . — Der preußische Gesandte , Frhr .v . Weither , hat seinen Urlaub angetreten und Wien be¬
reits verlassen .

Wien , 19 . Okt . Was seither von Zeit zu Zeit , frei¬
lich meist in sehr vager Weise , von neuen Verhandlungen zwi¬
schen Paris und Florenz verlautete , Verhandlungen , die
speziell die römische Frage zu einer weitern Entwicklung zu
bringen den Zweck hätten , dürfte sich im Allgemeinen als zu¬
treffend erweisen . Es möchte nur noch bestimmter hinzuzu¬
fügen sein , daß das italienische Kabinet nicht verfehlt hat , die
Ereignisse in Spanien , mit denen für den heil . Stuhl aber¬
mals eine wesentliche Stütz - zusammengebrochen ist , sich zu
Nutz - n zu machen und mit dem Gewicht derselben eine nicht
zu unterschätzende Pression in Paris zu üben . Es mag dahin
gestellt bleiben , welche Erwägungen — jedenfalls sehr welt¬
licher Natur — für den Kaiser der Franzosen bisher bestim¬mend waren , wenn er sich in seiner Eigenschaft als Erbe der
allerchristlichsten Könige zum Schirmherrn der Souveränetät
des Papstes aufwerfen zu müssen geglaubt ; cs dürfte jedochin den betreffenden Intentionen eine Wandlung sich leicht ent¬
weder schon vollzogen haben oder doch im Zuge sein . Wenig¬
stens wird in dieser Beziehung ein neuestes Wort aus dem
Munde des Kaisers , und zwar angeblich direkt zu dem päpst¬
lichen Nunzius gesprochen , referirt — das Wort : „ daß das
weltliche Papstthum in demselben Augenblick nicht mehr noth -
wendig sein dürfte , wo es sich als nicht mehr möglich dar¬
stelle .

"

Prag , 18 . Okt . Nach langem Zögern hat der S1 adt -
rath sich endlich zu einer öffentlichen Abmahnung von Aus¬
schreitungen entschlossen . Folgendes ist der Wortlaut der
Proklamation , welche er erlassen hat :

AN die Bewohner Prags ! Die Achtung vor dem Gesetz , die
Liebe für Ordnung hat seit jeher die Bewohner unserer Königl . Haupt¬
stadt vortheilhast ausgezeichnet . Alle beklagen wir es gewiß tief , daß
Ausschreitungen Einzelner ernste Folgen nach sich gezogen haben . Wir
würden es im Interesse der Bevölkerung noch ernster beklagen , wem ,
auch fernerhin Ausschreitungen Einzelner Vorkommen würden , welche
noch traurigere Folgen nach sich ziehen könnten . Mit Bezug auf die
Besorgnis , welcher in der Kundmachung Sr . Ercell . des Hrn . Leiter «
der K . K . Statthalterei vom gestrigen Tag Ausdruck gegeben ist,
glaubt sich der Stadtrath vertrauensvoll an die Bewohner der Königl .

nl. Aach Spauiea .
( Fortsetzung aus Nr . 246 .)

Sie bieten für Leute von unserem Schlage nicht viel des Merkwürdi -
M — ein spanischer Schutlhaufe hat fast gar das Ansehen eines deut -
ichm — und wir besuchten sie eigentlich nur , um sagen zu können ,dir seien auch auf gothischen und arabischen Backstein - und Lehmbrocken»» hergestolpert. Bei dieser Trümmerinspektion dachte ich sehnsüchtig»» mehrere Bekannte und Alterthumsfreunde in der lieben Hcimath ,denen ich herzlich gern einige Zentner des für sie kostbaren und hierl° gering geschätzten antiken Materials zugesendet hätte , wären nur die«

ansportverhälinisse daselbst geregelter und zuverlässiger gewesen . O' hr lieben Freunde , denket Euch haushohen Schutt von iberischem , rö -
»uschem, gothischem, arabischem , alt - und neuchristlichem Mörtel ! Sicher»äret Ihr nicht so gelassen wie wir inmitten dieser Reichthümer stehenMeder . ; ja ich glaube , Ihr hättet Euch im Rausch der Freude über

Funde daraus umhergewälzt wie die Esel im grünen Grase !
Beim man diese AerstvrungSüberbleibsel verläßt und wieder Straße" »wärls zieht , so begegnet man einem großen Gebäude , welches sichm von andern Häusern der Stadt nur dadurch unterscheidet , daß es
eulend größer ist und baß über seinem Portal in kräftigen lateini -

Ottern eine vergoldete Jnjchrist den Zweck verdeutlicht . Es führt

^
Namen „Casa del nuncio " und dient zur Aufnahme SeelengestLr -

' ? ^ n es zur Zeit seiner Gründung wohl eine ansehnliche Menge
haben mochte , was man aus der Weitläufigkeit der Räume

chmen kann . Der überaus humane und darum hochzuachtende
teS^ b« wohl , daß in der Stadt , zu deren Gunsten sein

mtarischeg Geschenk lautete , von jeher und durch alle Zeitläufte
so unendlich viel Ungewöhnliches und Gehirnasfizirendes sich

^
agln hatte , daß auch die vernünstigsten Leute darüber närrisch
^

" dten , und deßhalb ließ er gleich von vorn herein sein nütz -
in einem für alle Eventualitäten ausreichenden Maße

Bergauf bergab , durch Gassen und Gäßchen erreichten wir die ein¬
zige horizontal liegende Stelle innerhalb der Stadtmauern , den uralten
Zocodover , heute Konstitutionsplatz und zugleich Paseö oder Promenade
für die nach Ruhe oder Bewegung in freier Luft lechzenden Toledaner .
Seine Form ist eine unregelmäßige und seine Umfassung bilden meh -
rentheils hohe alte Häuser , deren unterster Stock mit Arkaden versehen
ist. Zur Belustigung der Leute führten vagabundirende Mädchen von
Zigeunerrace Tänze auf , unter Selbstbegleitung von Gesang , verbunden
mit dem Gerassel der Tamburine und Castagnetten . Bei gründlicherer
Prüfung dieser nationalen Künstler geht leicht alle Romantik zum
Teufel , gerade wie aus der Alpe beim näheren Verkehr mit der Schwei¬
zer oder Tyroler Sennerin ; weßhalb wir auch bald des Zuschauens
genug hatten und bis gegen Eintritt der Dunkelheit wie eingeborne
Menschen auf und ab spazierten , unter beständigem Angaffen Dessen ,
was aus schönen großen schwarzen Augen sieht . Wir haben wegen
Mangel an Zeit eine Menge von Antiquitäten und Sehenswürdigkeiten
nicht gesehen , weder die berühmte Hohle weiland ihrer halbgvttlichen
Majestät des Herkules , der gern sehr parterre wohnte und sich deßhalb
seinm Palast in den Felsen , aus dem Toledo steht , eingrub ; noch die
Schloßruinen der Prinzessin Galiana , die man nicht ungezwungen be¬
sucht , aus Furcht vor den zahllosen Insekten — Flöhen — , welche sie
dort hinterlassen hat ; noch das Amphitheater , dem von Millionen
Steinklötzen nur noch einige wenige Brocken übrig geblieben , als theu -
res Andenken an seine ehemalige architektonische Schönheit ; noch die
vielen gothischen , arabischen und christlichen Tempel , von denen man
gar nicht mehr weiß , wo sie einst gestanden . All das Ungesehene werde
ich ein anderes Mal nachholen und getreu Wahres und Unwahres , was
die Chronik darüber sagt , berichten .

Dm Weg von der Stadt zum Bahnhofe kürzten wir nun eine gute
Strecke ab , indem wir den nächsten einschlugen und direkt über das
kommunale Felsenalmend hinabsprangcn — eine Promenade , die aller¬
dings nicht Jedermanns Sache ist. Gesund und wohlbehalten kämm

wir unten an der Alcantara -Brücke an , welche in demselben Augenblickeeine starke Truppe Feldarbeiter passirte , um heimwärts in die Stadt
zu ziehen . Cs war dies eine Begegnung , die man in unfern Städten
weniger gewahr wird -, weil das feldarbeitende Volk wegen größerer Bil -
ligkeit gewöhnlich auf dem Lande wohnt und des Abends nach der Ar¬
beit in die verschiedenen Dörfer znrückkehrt . Jene Gegend macht jedoch
eine Ausnahme von der Regel , welche schon durch die Nothwendigkeit
geboten ist , da in dem weitesten Umkreis der Stadt auf stundenlange
Entfernung kein Haus , geschweige denn ein Dorf sichtbar wird ; und
obwohl es dem spanischen Proletarier nicht immer genau auf eine
schutzbietende Wohnung ankommt , so muß er gleichwahl der Ernährung
halber den Aufenthalt in die Stadt verlegen .

Wir reisten mit dem zweiten Zuge , d. h . mit dem letzten — es ge¬hen zwischen Toledo und Castillejo nur zwei — nach unserm nächsten
Ziele ab und nahmen eine ziemliche Abendfrische mit , welche aber je
mehr sich der Zug der Hauptstadt näherte , immer empfindlicher wurde ,und als an den vorletzten Stationen am Ende gar noch Damm im
Pelzkragen und Pelzmuff in den Wagen stiegen und die Gegend aufder kastilianischen Hochebene immer leerer und öder wurde , so hätte
man eher vermuthen können , unser Reiseziel wäre Moskau oder St .
Petersburg , wo eine derartige Kalte als nicht polizeiwidrig im Anfangdes April noch geduldet wird . Wir hatten bald die festeste Ueberzeu -
gung , daß von jetzt an für eine geraume Zeitlang die größte Hitze
hmler unserm Rücken lag , und in der That , sie kam , so lang - wir
noch auf spanischem Bodm weiltm , nicht wieder. Zu allem Glückt
brachten einige anmuthige Madrillenas in Begleitung eines älterm
Herren durch ihren lebhaften und guten Humor allerlei Spässc zuStande ; sie gaben sich alle erdenkliche Mklhe, die Käste durch Heiterkeit
so gut als möglich zn ersetzen , woraus ich wiederum lernen konnte ,wrc man nn Leben jeder unangenehmen Sache eine angenehme Seiteabgewmnen soll , weil dadurch jedes Ziel rascher und leichter erreichtwird als man glaubt , und wir aus Versehen in Madrid anlangtenobgleich die Geisterstunde langst vorüber war . ( Fortsetzung folgt .)

'



Hauptstadt mit der Bitte wenden zu können , damit Jeder nach seinen
Kräften und Einfluß zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung
milwirke , insbesondere daß Jeder von demonstrativen Handlungen
oder untersagten Versammlungen , sei es auch nur als Zuschauer , sich
fern halte . Mitbürger ! Durch die von euch vorgenommene Wahl
habt ihr Männer eure - Vertrauens in die Stadtvcrtretung geschickt .
Beweist durch die Thal , daß in der Stadtvertretung Männer eure «
Vertrauens sind , indem ihr sie in der Aufrechthaltung der Ruhe und
Ordnung unterstützt . — Vom Stadlrath der König !. Hauptstadt
Prag , am 18 . Oktober 1868 . vr . Klaudtz .

Prag , 18 . Okt . Starke Militärpatrouillen durch¬
ziehen unter dem Kommando von Offizieren seit frühem Mor¬
gen die Stadt . Um 10 Uhr Vormittags find zwei Bataillone
des Infanterieregiments Erzherzog Karl und zwei Eskadronen
Husaren mit dem Polizeirath Dedera auf den BergBohdalec
bei Michle abgerückt . Die Ortschaften Pankraz , Nusle ,
Wrschowitz und Michle sind von je 30 Mann Gendarmerie
besetzt . Abends wird das deutsche Casino , das deutsche Thea¬
ter , das Polizei -Direktionsgebäude und das Jösuitenkolle -
gium durch Militär bewacht werden . Die Kommunalwache
kommt nicht in Verwendung .

— Abends . Der für das heutige Meeting bestimmt ge¬
wesene Platz ist frei . Es sind keinerlei Volksanhäufnngen ,
Demonstrationen oder Exzesse vorgekommen . In der Gegend
von Michle streifen Militärpatrouillen ; ihre Anordnungen
finden willig Gehör . Das Einschreiten dieser bewaffneten
Macht ist nirgends nothwendig geworden . Das Gerücht von
einer Besetzung der Stadtthorc ist unbegründet .

Görz , 18 . Okt . Heute wurde hier eine slovenische
Volksversammlung abgehalten ; sie war von beiläufig
8000 Menschen besucht und ist in musterhafter Ordnung und
Ruhe vor sich gegangen . Es wurden folgende Beschlüsse ge¬
faßt : Es sei im Petitionswege und auf gesetzlicher Basis
um die Bildung eines slovenischen Kronlandes ( ! ) ,
um Einführung der slovenischen Sprache in Schule , Kirche
und Amt , sowie um Anstellung Eingebckbner anzusuchen .
Hierauf schloß das Meeting unter zahlreichen Hochrufen auf
Oesterreich und den Kaiser .

Rumänien .
Bukarest , 17 . Okt . Der Fü r st hat die Arbeiten an der

Eisenbahn von Giurgewo nach Bukarest besichtigt und
eine Strecke von 14 Kilometern befahren . Der übrige Theil
der Bahn wird im September nächsten Jahres dem Verkehr
übergeben werden .

Bukarest , 18 . Okt . Golesco hat den Brief Ali Pascha 'S
vom 10 . September , welcher an den Fürsten von Rumänien
gerichtet war , beantwortet , indem er auf die Thatsache hin -
wieS , daß in Folge der von der Regierung ergriffenen Maß¬
regeln die Zusammenrottungen an den bulgarischen
Grenzen aufgehört hätten und zugleich die Hoffnung auf Er¬
haltung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Staaten aussprach .

Schweiz .
Bern , 15 . Okt . ( Schw . M .) Mit Italien sind Ver¬

träge abgeschlossen worden über Handelsverhält nisse ,
literarisches und künstlerisches Eigenthum , Niederlassung ,
Konsularverhältnisse und Auslieferung . Art . 17 des Handels¬
vertrags sagt :

Der schweizerische Bundesrath und die Königl . italienische Regierung
verpflichten sich , die Errichtung von Verkehrsstraßen behufs Verbindung
der beiden Länder nach Möglichkeit zu begünstigen , und insbesondere
beiderseitig solchen Unternehmungen , welche durch das Mittel der Dampf¬
kraft eine direkte Verbindung der Eisenbahn -Netze südlich und nördlich
der Alpen quer durch diesen Gebirgszug anstreben , jede mögliche Er¬

leichterung zu Theil werden zu lassen .
So allgemein diese Fassung ist , so wird sie doch einigem

Mißtrauen in der Ost - und Westschweiz begegnen . Uebrigens
unterscheidet sich dieser Artikel nicht wesentlich von Art . 3 des
früheren , zur Zeit noch in Kraft bestehenden Vertrags . — In
Genf fand letzten Sonntag wieder eine Volksversamm¬
lung statt , veranstaltet von den Jungradikalen in Verbin¬
dung mit den Arbeitern . Das Programm dieser Partei ,
welche sich die sozial - demokratische nennt , verlangt Trennung
der Kirche vom Staat ; unentgeldlichen obligatorischen Unter¬
richt bis zu den höchsten Stufen ; Abschaffung der Steuern
auf der Produktion und dem Austausch und Ersetzung dersel¬
ben durch eine progressive Einkommens - und Erbschaftssteuer ;
endlich die Errichtung einer Kreditanstalt , bestimmt , die An¬
wendung der kooperativen Prinzipien zu erleichtern . Tag¬
gelder für die Mitglieder des Großen Rathes , Beginn der
bürgerlichen Majorennität mit dem 20 . Altersjahr und Nicht -
wirderwählbarkeit eines Mitglieds des Staatsraths , nachdem
es während drei aufeinanderfolgenden Amtsdauern die Stelle
bekleidet , scheinen mehr subsidiäre Forderungen zu sein . Fazy
trat bei dieser Gelegenheit wieder einmal als Redner auf ,
offenbar in der Absicht , sich neuerdings bei den Wahlen por -
tiren zu lassen ; aber ohne Erfolg . Seine Anhänger brachten
es nicht dazu , daß er Aufnahme in das aus 25 Köpfen be¬
stehende Wahlkomitee , welches ernannt wurde , fand .

* Bern , 19 . Okt . Wie der „Bund " berichtet , hat Se . Maj .
der König von Preußen seinen Gesandten bei der Eid¬
genossenschaft , Hrn . General v . Röder , auf dessen Bericht über
die Wasserverheerungen beauftragt , dem Bundes -

präsidenten seine aufrichtige Theilnahme auszusprechen und
sofort 20,000 Franken zur Verfügung zu stellen . In der

Schweiz herrscht aller Orten der regste , wahrhaft erhebende Eifer
in der Unterstützung der durch das Hochwasser so hart Betrof¬
fenen . Aehnliches wird vielfach aus dem Ausland gemeldet ,
so daß sich der „ Bund " bereits außer Stand sieht , alle bezüg¬
lichen Einzelheiten mitzutheilen , weil sie weitaus den ihm zur
Verfügung stehenden Raum überschreiten . Auch die Schwei¬
zer im Ausland entwickeln allenthalben eine große Thätigkeit
und Opferlust . Das Zentralkomitee in Zürich unter dem
Präsidium von Hrn . Regierungspräsident vr . Suter hat sich
konstituirt , zu seinem Vizepräsidenten Hrn . Diakon Hirzel ,
zum Aktuar Hm . Stadtschreiber Spyri , zum Quästor Hrn .

Kaspar Schindler -Escher bestellt , welch
'

Letzterer in Ersetzung
des ablehnenden Hrn . Escher im Wollenhof zum Mitglied des
Komitee ' s ernannt worden .

TerStaatsrath des Kantons Tessin hat demBundesrath
einen ausführlichen Bericht über die Verwüstungen , welche
das Wasser in den Tagen vom 27 . Sept . bis 4 . Okt . angerich¬
tet hat , Übermacht . Der Gesammtschaden kann in diesem
Moment nicht genau geschätzt werden ; cs ist dies vielleicht
auch in Zukunft nicht möglich ; man kann sich bloß an approxi¬
mativen Schätzungen halten . Auf eine Million ungefähr
steigt der Schaden für den Staat , auf drei bis vier Millionen
dagegen für die Gemeinden , die Korporationen , namentlich
aber für die kleinen Grundbesitzer .

Italien .
* Rom , 16 . Okt . Die „ Civilta Cattolica "

bringt folgende
statistische Angaben . Nach den Zivilregistern von Ostern
1867 bis Ostern 1868 betrug die Bevölkerung von Rom
217,378 Individuen , die sich auf 42,076 Familien vertheil¬
ten . Es kamen 1462 Heirathen vor . Es wurden geboren
2607 Kinder männlichen und 2512 Kinder weiblichen Ge¬
schlechts . Es starben 4948 Personen männlichen und 3991
weiblichen Geschlechts . In diesen Zahlen sind die Individuen
mit begriffen , die außerhalb der Hospitäler an der Cholera ge¬
storben sind und deren Zahl 1134 männlichen und 1041
weiblichen Geschlechts beträgt . Es gibt 2228 Weltgeistliche ,
unter denen 29 Kardinäle , 28 Bischöfe , 1372 Priester , 799

Zöglinge der Seminarien und der geistlichen Kollegien , 2947
Mönche , 2191 Nonnen , 10,738 Militärs , 366 Gefangene ,
488 Heterodoxe , und 4600 Juden . Es gibt für tausend Ein¬
wohner 23,54 Geburten und 40,70 Todesfälle .

Frankreich .
Paris , 18 . Okt . ( Köln . Ztg .) Der Kaiser , die Kai¬

serin und der Kaiserliche Prinz sind heute Nacht um
1 Uhr in St . Cloud eingetroffen . In Bordeaux hielt sich
der Kaiser ! . Zug 10 Minuten auf . Der Kaiser unterhielt
sich während dieser Zeit mit dem Kardinal - Erzbischof Donnet ,
dem Präfekten und den Generalen Doems und de Lascours .
In Angouleme hielt sich der Zug 12 Minuten auf . Weitere
Zwischenfälle kamen nicht vor . — Die Verhandlungen zwi¬
schen England und Frankreich über einen neuen Aus¬
lieferungsvertrag für Verbrecher rc. sind fast beendet ,
nur ein Punkt gibt noch zu zwiefältiger Auffassung Veran¬
lassung . Es ist dies die Frage , ob in oontumsvisin Verur¬
teilte auch auszulieferu seien . Die französische Regierung
besteht auf der Ausdehnung des Vertrags auch auf diese Ka¬
tegorie , während die Engländer sich gegen diese, ihren Sitten
und Gewohnheiten durchaus widerstrebende Verpflichtung mit
größter Energie stämmen . Eine Einigung hat noch nicht er¬
zielt werden können . — Die Gründung des radikalen
Blattes „ La Democratie " mit L . Chassin als Chefredakteur
steht noch bevor . Hauptaktionäre des Blattes sind Victor
Hugo , Louis Blanc , Edgar Quinet , Alphons Esquiros , Cre -
mieux , Mauro Macht , Paul Meurice und Vacquerie . —
Seit vier Tagen sind 300 spanische Priester und
Mönche in Frankreich eingetroffen . Dieselben werden in
den Klöstern von Lyon , Saint Etienne , Toulouse , Limoges
und Bourges untergebracht . Wie verlautet , kommen diese
Gäste dem Kaiser gerade nicht sehr angenehm . — In St .
Denis , der Hauptstadt der Ile de Reunion , erscheint seit
einigen Tagen ein geheimes Blatt , das den Titel führt :
„ lik ori ä ' slgrwv "

, und die Regierung auf
' s schärfste angreift .

— Der sog . Karl Vil . von Spanien bewohnt noch immer
das armselige Wirthshaus in der Rue du Cardinal Fesch ,
obgleich sich jetzt auch seine Gemahlin hier befindet . Der
Prätendent hat , zum wenigsten bis jetzt , die Absicht , sich seine
Krone auf friedlichem Weg zu verschaffen . Ein Theil seiner
Anhänger stimmt ihm bei und haben in Folge Dessen ein
Karliftisches Zeutral -Wahlkomitee in Madrid gebildet . —

Graf und Gräfin Girgenti bewohnen in Pau einen Gast¬
hof ( Grand -Hotel ) ; dies scheint anzudeuten , daß sie in der
Stadt nicht lange verweilen werden .

* Paris , 19 . Okt . Der „ Constitutionnel " fühlt sich heute
gedrungen , den Vorwurf systematischer Feindseligkeit gegen
die Revolution in Spanien zurückzuweisen ; er geht sogar
so weit , zuzugestehen , daß die Chefs bisher eine Einigkeit ge¬
zeigt haben , die ihrem Charakter Ehre macht . — Die „ France "

hat Privatnachrichten aus Madrid , denen zufolge die Junta
die Absicht haben soll , die Königin Jsabella und ihre Minister
in Anklagestand zu versetzen . Die „ France

"
sagt zu dieser

Nachricht :
Wenn die spanische Revolution sich verhaßt machen will , so braucht

sie nur in diese Bahn der politischen Rache einzulenken . Ein Prozeß ,
wenn die Gewalt den Sturz eines Throne » proklamirt hat , ist mehr
als eine Lächerlichkeit , es ist eine Beleidigung gegen die Majestät der
Justiz

Der „ Patrie "
geht aus dem See -Alpen -Departement , wo

am Samstag die Abstimmung über die Wahl eines Deputirten
begonnen hat , die Nachricht zu , daß für den östlichen und west¬
lichen Kanton der Stadt Nizza von 9613 Abstimmenden
9583 ihre Stimme dem konservativen Kandidaten Malaus -
sena gegeben haben . — Die „ France " widerlegt die von ita¬
lienischen Blättern gebrachte Nachricht , daß nächstens in
Mailand eine Zusammenkunft zwischen dem König Viktor
Emanuel , dem Kaiser von Rußland , dem Grafen v . Usedom
und dem General Menabrea stattfinden solle . — Die heu¬
tige Ministerraths - Sitzung begann bereits Morgens
um 9 Uhr , und erst um 3 Uhr Nachmittags kehrten die Mi¬
nister zurück , welche den Kaiser in bestem Gesundheitszustand
und in guter Laune angetroffeu hatten .

Der „ Etendard "
ist mit dem Manifest der Madrider

Junta keineswegs einverstanden und wirft derselben vor , vor
der Maßregel zurückzuweichen , die gerade am meisten geeignet
gewesen wäre , deutlich den Willen der Nation zu erkennen zu
geben . Es gehe aus diesem Manifest hervor , daß die Junta
merke , wie im spanischen Volk die republikanische Meinung
in der Minderheit sei . „ Nun aber — fügt er hinzu — bie¬
ten die politischen Versammlungen den kühnen Minoritäten

viele Hilfsquellen dar , während die Abstimmung des Volle-
sie zum Stillschweigen und der Ohnmacht verdammt ."

Wir erfahren , daß der Vicomte Treilhard zum bevoll¬
mächtigten Minister Frankreichs in Chili und der Baron
Gauldree - Boileau zu gleicher Stellung in Peru er¬
nannt worden ist . Diese zwei Posten sind neu errichtet - ^
gegen ist der Posten eines bevollmächtigten Ministers in
Santa Fe de Bogota aufgehoben worden und wird künftig
nur noch ein Generalkonsul daselbst residiren . — Rente 70 25
Cred . mob . 281 .25 , ital . Anl . 53 .40 .

'

Spanien .
Madrid . Der Kolonialminister Ayala ist mit Ausarbei¬

tung des Manifestes beauftragt , das die „Gaceta " in die¬
sen Tagen veröffentlichen wird . Der Minister des Auswär¬
tigen hat den Vertretern der fremden Mächte in Madrid die
amtliche Anzeige von der Bildung der Provisorischen Regie¬
rung gemacht , und ist mit Ausarbeitung einer Denkschrift
über die Ursachen und Erfolge der jüngsten Erhebung beschäf¬
tigt ; dieses Aktenstück wird allen auswärtigen Mächten mit-
getheilt werden . Der Minister des Innern hat die Provin -
zialjunten zur provisorischen Ernennung von Gemeinderäthm
und Provinzialdeputationen ermächtigt , bis diese Körper¬
schaften durch allgemeine Abstimmung definitiv gewählt wer¬
den können . In Malaga hatte die Junta sich erlaubt
Privatbesitz zu konfisziren ; die provisorische Regierung schritt
ein und die Junta hat sich gefügt . Die baskischeu Pro¬
vinzen haben sich der Negierung angeschlossen , aber sofort
aus eigener Machtvollkommenheit ihre sämmtlichen alten Pri¬
vilegien ( Fueros ) hergestellt , ohne das bisher dagegen von
Madrid Einsprache erhoben wurde . Die Güter der
Krone sind unter eine Kommission von zehn Mitgliedern
gestellt worden , deren Vorsitz der Finanzminister übernom¬
men hat . Der Bischof Juan Alfonso von Cordova hat
schriftlich der Junta seine volle Mitwirkung und seine Ge¬
fühle eines guten Patrioten angezeigt . Das Dekret , wodurch
die Volksschule vollständig frei gemacht wird , gibt allen
«Spaniern das Recht , Schulen zu gründen und zu leiten , ohne
vorher eine Erlaubniß dazu erwirken zu müssen ; die Lehrer
dürfen die Methoden , die ihnen die besten scheinen , anwenden ;
die den kirchlichen Korporationen ertheilten Privilegien Horm
auf ; wo Volksschulen nöthig erscheinen , wird der Staat die¬
selben subventioniren ; die Ernennung der Lehrer , welche die
gesetzlichen Vorbedingungen erfüllt haben , erfolgt durch die
Gemeinderäthe ; in diesem Fall haben die Gemeinden für die
Besoldung aufzukommen . Zugleich wird die Herstellung der
Normalschulen verfügt . Diese waren erst durch dar Gesetz
vom 2 . Juni dieses Jahres aufgehoben worden , und ihre Re-
organisirung wird daher verhältnißmäßig leicht . In jeder
Provinz wird ein Schulkollegium errichtet , das aus neun
Mitgliedern besteht ; in jeder Gemeinde eine Lokal - Schul¬
junta , die aus fünfzehn Mitgliedern in Städten über 100,M
Einwohnern , aus neun in Städten unter dieser Seelenzrhl
und über 2000 Einwohnern , und die aus fünf Mitgliedern
in Orten unter 2000 Einwohnern , besteht . Man hofft, in
diesen Schulkollegien ein Gegengewicht gegen den Einfluß des
Klerus gründen zu können , da sich voraussetzen läßt , daß, so¬
bald die revolutionären Junten aufgelöst sind , die Mitglieder
in die Gemeinderäthe und Schulkollegien gewählt werden .

Die „ Madrid . Ztg .
" vom 15 . Okt . veröffentlicht folgende

Dekret :
Francisco Serrano , kraft der Machtvollkommenheit , mit welcher

er als Präsident der provisorischen Regierung ausgerüstet ist, befiehlt :
1 ) Eine Kommission von 10 Mitgliedern , die vom Präsidenten der
provisorischen Regierung ernannt worden , wird mit der Erhaltung , der

Ueberwachung und der Verwaltung der Güter beauftragt , welche dar
Patrimonium des spanischen Hofes bildeten ; 2) die Kommission
wird den Verwaltungsmodus bestimmen und die für diesen Dienst
strikte nothwendigen Beamten ; 3) der Minister der Finanzen ist Vor¬
sitzender dieser Kommission , und die Maßregeln , die er als höchst dring¬
lich bezeichnen wird , sind in Bezug auf ihre Ausführung der Zustim¬
mung der provisorischen Regierung zu unterbreiten ; 4) der General¬
sekretär ist der mit der Ausführung der gefaßten Beschlüsse beauftragte
Verwaltungschef , und seine Funktion ist die alleinige , die remunerirt
wird . Zu Mitgliedern genannter Kommission werden ernannt : Der

Finanzminister , Präsident ; PaSqual Madoz , Marques de la Vega de

Armijo , Marques de Peralcs , Fernande ; de la Hoz , Cristino Mart »«,
Manuele Silvela , Jose Cristobal Sorni , Camilo Labrador , Vienne

Rodriguez und Manuele Ortiz de Pinedo , Sekretär
* Madrid , 17 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas

" :

Es scheint , daß das Ministerium von mehreren seiner Mitglieder
veranlaßt worden ist, das spanische Volk in sehr kurzer Frist über die

definitive Regierungssorm zu befragen . Man würde ihn : ein Ple -

biscit vorlegen , welches dahin abzielen soll , die Monarchie beizu

behalten , und die allgemeine Abstimmung hätte darauf mit „I » ' ^

. Nein "
zu antworten . Dies würde selbstverständlich die Einberusnng

der Cortes nicht verhindern , denen Vorbehalten bliebe , den Souoerä»

zu erwählen und die Verfassung auszuarbeilen . Nachdem die Juni »

von Madrid von diesem Projekt Kenntniß erhielt , wollte sie sich

vereinigen , um dasselbe zu bekämpfen ; allein da sie nicht vollMH

war , tritt sie erst morgen zusammen . Die Junta , oder' vielmehr die¬

jenigen Mitglieder , welche die Initiative dieses Proteste » ergw !»

wollen , sagen , daß es unmöglich sei, das spanische Volk über einen

überaus wichtigen Punkt zu befragen , ohne ihm wenigsten » die Au

zu lassen , zu sich zu kommen und sich durch die Diskussion aufz»

rcn . Sie sprechen das Wort . Ueberraschung " aus und wünschen, ^
die Junta allen ihren Einfluß aufbieten möchte , «m das

verhindern . Es ist wahrscheinlich , ja gewiß , daß die MajsrilÄ
^

Junta sich nicht weigern wird , in diesem Sinn einen Schritt bei
^

Ministerium zu thun . General Prim ist , wie man erzählt - ,
von Denjenigen im Ministerium , welche die Dinge überstürzen
Seit er nach Madrid zurück ist, zeigt er konservative Tendenzen,

seine Haltung in den letzten Jahren nicht hat vermulhen lasten.
^

Wahl eines Kandidaten zum Thron scheint noch

geringste Kummer unserer Staatsmänner zu sein . Jndeß a*»

kursirenden Gerüchten , aus vertraulichen Mittheilungen , die

macht worden sind , glaube ich abnehmen zu dürfen , daß die Z"'" .

zigen Kandidaten von Bedeutung der König von Port »

und der Herzog von Montpensier sein werden .

Keine Freiheit wird mehr Mühe haben , sich in Spanien e« M



die der Kulte . Selbst die Progressisten fühlen sich noch

>Ätd » ste zu verdauen ; sie flößt ihnen Furcht ein . Wenn ein

-^ Radikaler in einer französischen Kammer säße , würde er
^ ren Platz nicht auf der Linken nehmen , und er würde finden ,

- tz manchen Fragen die Rechte selbst sehr weit geht . — Wir hät -
'

taile fast ein Seitenstück zu dem aus Hrn . Ruiz Perez gemachten
^ ,̂ n t a t gehabt - Ein Offizier der König !. Truppen , die sich bei
*

nie so traurige Berühmtheit erworben haben , war vor kurzem
^

«ddrid angekommen und lebte zurückgezogen in einem Zimmer in
*

SNaße San Geronimo . Von mehreren Personen erkannt , stürzte

^ heule Morgen eine wüthmde Menge in seine Wohnung . Aller
2 ^ , W»r ihm abgeschnitten . Der Offizier , der noch im Bett lag ,

in dieser kritischen Lage im Hemd zum Fenster hinau « und
Glück, sich nicht tödlich zu verletzen und seinen Verfolgern zu

Madrid , 18 . Okt . Die Junta nahm gestern folgen -

^ heute von der „ Gaceta "
publizirten Beschluß an :

„ Betracht , daß die Form der Regierung eine Frage von höchster

Mügkeit und eine Regierung um so geachteter ist, je mehr sie als

^ Ausdruck des nationalen Willens erscheint ; in Betracht , daß die
„ _ der Regierung erst einer eingehenden Diskussion unterworfen

soll , da sie andernfalls , wenn die öffentliche Meinung nicht

^ die Diskussion der Regierungsform aufgeklärt würde , nicht der
Ausdruck des nationalen Willen » wäre ; in Betracht ferner ,

^ Angesichts der , der Revolution vorhergehenden Umstände das Volk
jm Stand ist , sich ein Urtheil über die geeignete Regierungs -

gmd die an die Spitze des Staat » zu stellende Persönlichkeit zu
Hw , schlug die Junta der provisorischen Regierung vor , zu er -

Men : daß es — in Uebereinstimmung mit dem Programm von

^ ir — der konstituirenden Versammlung allein zu -

iMMt , die zukünftige Form der Regierung zu be -

Belgien .
Krüssel , 18 . Okt . Ein Bericht der Handelskammer von

Eulers wirst ein eigenthümliches Licht auf den Zustand
h^ Bolksunterrichts in den industriellen Bezirken von
zLsien . Nach diesem Bericht waren von den 13,774 Ein -
» lchnerii von Roulers 9849 ohne jegliche Schulbildung , mit -
js , 70 Proz . In den übrigen Fabrikorten , welche zu dem
Asirk der Handelskammer gehören , wechselte das Verhaltniß
fischen 31 und 48 Proz . Die Handelskammer konstatirt
Mer , daß von den eigentlichen Fabrikarbeitern ihres Bezirkes
« 1000 nur 100 lesen und schreiben , 50 lesen und die übri -

M 850 weder das Eine noch das Andere können . — Das
Kllctin der Aerzte des Kronprinzen gibt seinen Zustand
« ch immer als unverändert an .

Niederlande .
^ , 18 . Okt . DieKönigin wird sich am 21 . d . Ai .

jter Calais nach England begeben , wo sic einige Tage zu ver -
« llen gedenkt.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 16 . Okt . Wie die russische „ St . P .

Z.
" gerüchtweise mittheilt , sind dem Reichsrath zwei Denk¬

schriften vorgelegt worden , von denen die eine eine Ver -
Urkllng der Gewalt der Gouvernementschefs , die andere den
tzsatz des Friedensrichter -Instituts durch ein Polizeigericht
in Vorschlag bringen soll .

Großbritannien
London , 18 . Okt . In einer Rede an die Wähler von

liewton verwarf Gladstone die Palliativmittel , welche von
den K. Kommissären vorgeschlagen , um den Uebelständen der
irischen Kirche zu begegnen .
" London , 18 . Okt . Ein Brief Kirk 's auS Zanzibar vom

kAngust meldet , er habe Briefschaften von Livingstone
Mfangen , welche aus den Monaten Oktober und Dezember
W7 datiren und in Cazembe - und Marunguland geschrieben
^ rden seien . Sie berichteten , daß sich Livingstone und seine
Husegefährten wohl befänden .

London, 19 . Okt . Die „Times" sagt, viele Subskriptionen
as die Tabaksanleihe seien voll eingezahlt worden . —
Der Vizekönig von Irland verweigerte den Empfang einer
« Putativ», welche um Begnadigung der Fenier petitioniren
vvllte . — Eine von 100 Adeligen und Parlamentsmitgliedern ,
M >ie von den hauptsächlichsten Handelsfirmen Unterzeichnete
Dresse, worin um Beförderung des unterseeischen Tu n -
islprvjekts (zwischen England und Frankreich ) gebeten
brd , wurde dem Kaiser Napoleon zugestellt .

Baden .
Karlsruhe , 20 . Okt . Da » „ Central -Verordnungsblatt " Nr . 21

e

*

*Hall eine Bekanntmachung des Großh . Justizministeriums vom 24 .
N . , das Erbrecht der Fremden im amerikanischen Staat Iova

^ nfsexd, folgenden Inhalts : „Die General - Rssembly des nordameri -
"Mchen Staates Jova hat durch ein Gesetz vom 8. April d . I . unter
^ >ih«bung der entgegeizstehenden älteren Gesetze die Unterschiede , welche

hinsichtlich des Rechtes , Eige,thum zu besitzen , zwischen Ein -
Bkrnen und Fremden gemacht waren , beseitigt , und neue Bestim -
*

^
en des Inhalt » getrvffen , daß jeder Fremde , gleichviel ob er in den

^
*>n . Staaten oder in fremdem Lande wohne , berechtigt sein solle ," llMthum oder andere Rechte an fahrendem oder liegendem Vermv -

d
^ öurch Kauf , Schenkung , Vermächtniß oder Erbgang zu erwerben ,

lu besitzen , zu genießen , auf Andere zu übertragen und zu verpfän -
' Ms gleiche Weise und mit der gleichen Wirkung , wie ein eingeborner

^
2« der Verein . Staate » ; daß ferner das Eigenthum Fremder an persön -

«der liegendem Vermögen in jenem Staate , wenn nicht durch
Willen des EigenthümerS darüber verfügt ist , auf die gesetz -

^
^ ben der Fremden übergehe , mögen diese Erben in den Ver -

Staaten oder im fremden Laude wohnen . Dies wird unter
auf z 2 de» Gesetzes vom 4 . Juni 1864 ( die Erbfähigkeit der

u - öetr .) nnd auf die Verkündigung vom 7. April 1863 zur

^
U' chen Kenntuiß gebracht . '

* it ^ des Großh . Justizministerium » vom 24 . v . M . wurde

hei einstweiligen Verwaltung des Notariatsdistrikts Mcissen -
"

A
^ at - assistent Castorph in Karlsruhe , und mit der einst -

^
Mn Verwaltung de» Notariatsdistrikts Grenzach der einstwei -

»r Se « fert , zur Zeit in Steinbach , beauftragt .

Die Prüfung der Notariatspraktik an ten , welche sich
durch die im 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom 24 . Juli 186b
vorgeschriebene zweijährige praktische Uebung vorbereitet haben , wird
Montag « den 23 . Nov . d . I ., früh 8 Uhr , beginnen .

Karlsruhe , 20 . Okt . ( Wag . Tel .-B .) Die neue Rheinschiff -
fahrtS - Akte soll am 1 . Juli 1869 mit ihren Anhängen in Wirk¬
samkeit treten . Man ging von der ursprünglichen Bestimmung des
15 . März ab , weil dieser Termin möglicher Weise für die Einholung
der ständischen Zustimmung in einigen Staaten als zu kurz erschien.

Mannheim , 19 . Okt . ( N . B . L .-Ztg .) Heute Nachmittag wurde
ein Mann beerdigt , dem Liebe und Verehrung dauernd über das
Grab hinaus folgen . Hr . Jakob Andriano , der gestern Nach¬
mittag 4 Uhr in seinem 67 . Lebensjahre verstarb , widmete sein Leben ,
im wahren Sinne des Wortes , dem Dienste der Menschheit . Was
nnd wie er seit einem Menschmalter in der Kleinkinderschule , der
Marien -Waisenanstalt , der Hövel ' schen Stiftung gewirkt : es lebt im
Gedächtniß Aller . Man kann sagen , diese Anstalten waren in ihrer
Entwicklung fast seine Schöpfungen . Als langjährige « Mitglied der
Verwaltung des städtischen Krankenhauses und der Polizei -Armenkom¬
mission , war er nicht minder , und was hier Alles ist , mir Liebe thä -
tig . Die Zeit , welche die Armenpflege und Gemeindedieuste ihm übrig
ließen , widmete er dem VereinSlebcn . Der Naturhistorische Verein ,
dessen langjähriger Custos er war , besaß in ihm eine Hauptstütze .
Und gleich diesem hatte so manche nützliche Vereinsthätigkeit im Laus
der Zeit sich seiner schaffenden Kraft zu erfreuen . Von Sr . König ! .
Hoheit dem Groß Herzog durch Verleihung des Zähringer - Löwen -
OrdenS ausgezeichnet , und von I . Königl . Hoheit der Frau Groß -
herzvgin mit Anerkennungsschreiben beehrt , hatte sich der Verstor¬
bene bei seinem Jubiläum 25jähriger Wirksamkeit in der Marienan¬
stalt und der Kleiukinderschule vielseitiger , rührender Beweise von Ver¬
ehrung zu erfreuen . Diese Freude überlebte er nicht mehr lange . Von
einer schweren Krankheit hat ihn der Tod erlöst .

Mannheim , 19 . Okt . Dem „ Mannh . Journ . "
zufolge soll der

Verlag des „ Mannheimer Anzeigers " (N . Bad . Lnds . -Zlg .) in
andere Hände übergehen . Man sammelt gegenwärtig bei Mitgliedern
der demokratischen Partei Unterschriften , um da« Ankaufs kapital von
40,OM fl zu sichern , und würde dann dieses Blatt , wie man hört , von
Hrn . I . P . Eichelsdörfer im Namen der Aktionäre redigirt , aber nach
wie vor bei Hrn . I . Schneider gedruckt werden .

Auf dem Bahnkörper zum alten Bahnhofe gerieth in der Nacht vom
Montag der Wagenwärter I . Kessel aus Hilsbach unter einen Zug
und wurde so schwer verletzt , daß er bald darauf starb .

Schwetzingen , 16 . Okt . (Heidelb . Ztg .) Die dahier neuerrich¬
tete höhere Bürgerschule wurde am 15 . d . M . in Gegenwart der
Bezirks - und städtischen Behörden und sämmtlicher Lehrer und Schü¬
ler feierlich eröffnet . Die Eröffnung geschah durch eine Rede des bis¬
herigen Inspektors der nunmehr eingegangenen erweiterten Volksschule ,
des evangelischen Stadtpfarrers , worauf der Vorstand der Schule , Hr .
Prof . Dyckerhofs , noch einige ermunternde Worte an die Eltern
uild Schüler folgen ließ . Mehrere Gesänge wechselten mir den ge¬
sprochenen Worten . Die Schule nimmt einen über Erwartung gün¬
stigen Anfang , indem sich bereits 97 hiesige und auswärtige Schüler
zum Eintritt gemeldet haben . Sie hat vorerst einen vierjährigen Kurs ,
der aber später zu einem fünfjährigen ( Oberquarta ) ausgedehnt wer¬
den soll . Da « Lehrpersonal besteht aus vier ordentlichen Lehrern , wozu
noch ein Hilfslehrer für den Zeichnungsunterricht und die Religions¬
lehrer kommen .

Lörrach , 17 . Okt . ( B . L.-Ztg .) Vorgestern ist der im Zwei¬
kampf verwundete Russe , Emanuel Nikitin aus Moskau , seinen
Wunden erlegen .

Waldshut , 17 . Okt . ( B . L.-Ztg .) Auf eine an das Großh .
Ministerium des Innern gerichtete Bitte des Gemeinderaths und Bür¬
gerausschusses Waldshuts wurde die Verwaltung des aus etwa
80,000 fl. bestehenden Spitalvermogens der politischen Ge¬
meinde übertragen .

Büsingen , 16 . Okt . ( Warte .) Für die -Unglücklichen in der
Schweiz , welche durch Wassersnoth in großes Elend versetzt wor¬
den sind , ist in unserer Gemeinde die schöne Summe von 261 Franken
zusammengekommen und bereits an den Ort ihrer Bestimmung abge¬
liefert worden .

Vermischte Nachrichten .
Hst Mainz , 18 . Okt . Gestern ist Domkapitular vr . Mo » fang ,

Regen » des Priesterseminars , nach Rom abgereist , um an den Vorbe¬
rathungen zu dem nächsten Konzil , auf welchem insbesondere auch die
deutschen Angelegenheiten zur Erörterung kommen sollen , Theil zu
nehmen .

* Hamb -urg , 19 . Okt . Laut heute abgeschlossenen Kaufvertrags
gehl .die hier erscheinende „ Börsenhalle " vom 1 . Januar ab an
die Aktiengesellschaft „ Neue Börsenhalle " über .

* Wien , 19 . Okt . Die Anglo - Austria - Bank macht bekannt ,
daß am 24 . , 26 . und 27 . Okt . die Aktionäre der Lembcrg - Czernowitzer
Bahn ihre Anmeldungen wegen Ausübung ihres Bezugsrechtes auf die
Aktien der wallachischen Bahn ( Suczawa -Jassy ) zu machen haben . Die
Aktienemission beträgt 10 Mill . Gulden , der Emissionskurs ist auf
140 festgesetzt. Die Verzinsung beträgt 7 Proz . in Silber sowohl für
volleingezahlte Aktien wie für Rateneinzahlungen , wobei den Subskri¬
benten der Vortheil eingeräumr wird , daß die Anglo -Bank gegen Ver¬
gütung von 5 Proz . ganze Einzahlungen oder auch Ratenzahlungen
vorschußweise besorgt .

— Ueber eine rührmde Gallmeyeriade schreibt man der „ Presse " aus
Pesth , 15 . Okt . : „ Gestern ist Frl . Gallmeyer zum letzten Mal im
deutschen Theater aufgetreten ; sie richtete bei dieser Gelegenheit ein
Abschiedscouplct an das Pesther Publikum ; das Lied ist im lustigsten
Zug , als mit einem Mal bei der Stelle „ ich verlasse das schöne Pesth "

die Sängerin abbricht und da » Orchester verstummt . Frl . Gallmeyer
greift nach ihrem Taschentuch und schluchzt, der Vorhang fällt und —
das Publikum bricht in einen so frenetischen Beifall aus , daß der
schwanke hölzerne Musentempel zusammen zu stürzen droht . ES gab
nun wenigstens acht Hervorrufe , und der Applaus wollte volle fünf
Minuten hindurch kein Ende nehmen . Frl . Gallmeyer aber wischte
sich in einem fort die Augen aus . Es war ein feierlich ergreifender
Moment !"

— Ueber den Fang des Haifisches , welcher in dem Triester
Golf einen Badenden so gräßlich verstümmelt hat , entnimmt die „ Bo -
hemia " einem Privatschreiben Folgendes : „Die Fischer des Küstenortes
Lucovo hatten große Netze im Meere ausgespannt . Am 16 . Sept .
kam nun der Hai auf seiner Wanderung in die Bucht von Lucovo

und ging ins Netz. Alle «, was Hände und Füße hatte , bctheiligte sich
an der Zusammenziehung des schweren Netze« ; der Haifisch wurde
darin koinplet eingewickelt und konnte glücklicher Weise das Netz nicht
zerreißen . Als man ihn mit Mühe ans Land zog, standen zwei Fischer
mit scharfen Hacken bereit , die sogleich auf den Kopf wie Holzhauer
loshieben . Er wurde unter den stärksten Anstrengungen stückweise zer¬
hackt und herausgezogen . Der Kopf war über drei Schuh lang , in
dem geöffneten Rachen hatte ein Mensch vollkommen Platz . DaS ganze
Thier war drei Klafter lang , 18 Zentner schwer ; die Leber allein wog
zwei Zentner . In seinem Magen fand man drei Thunfische von viel¬
leicht je 30 Pfund . "

— St . Petersburg , 18 . Okt . Die Staatsbank hat den
Diskont für Wechsel auf 6, den Lombard -Zinsfuß auf 6V2 Prozent
festgesetzt.

Die Eisenbahn - Strecke Witebsk -Kreslawl (Dünaburg ) wird
am 20 . d. M . dem Verkehr übergeben . Für die Eisenbahn - Strecke
Tambow - Saratow werden die Provinzialstädte der Gouvernements
Saratow und Tambow die Garantie übernehmen .

Karlsruhe , 20 . Okt . ( Strafkammer .) Heute kam dieAn -
klage gegen die Polytechniker Heinrich Zimmcrmann von Gaiberg ,
Alfred Bernsen von Rendsburg , Alexander v. Clodt von Reval
und den flüchtigen Wilhelm Oeldermann von Elsfleth wegen
Zweikampf zur Verhandlung . Am Vormittag des 13 . Juni d . I .
hielten diese und andere Polytechniker , sog . Balten , Friesen und Rhe -
nanen in der Scheuer des Engelwirths Friedrich Herrmann in Nie¬
derbühl einen „ Pauktag " ab , wurden jedoch Nachmittags mit dem Pauk -

zeug in Rastatt von dem Pedell betreten ; die Angeklagten hat¬
ten leichte , keinerlei Krankheit bedingende Hiebwunden , sie ver¬
schwiegen die Namen der nicht ermittelten Kommilitonen , gaben je¬
doch bezüglich ihrer selbst die Anklage zu . Der Hr . Vertheidiger , Re -
ferendär Willmaser , »ersuchte auszuführen , daß keine Ehrenbeleidigung
vorausgegangen und ein Schläger keine gefährliche Waffe sei, als « nur
eine nicht unter da » Strafgesetz fallende Waffenübung v »rliege ; es
wurde hiebei auf die Diskussionen zu dem Gesetz vom 20 . Febr . 1868
in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 20 . Dez. 1867 , namentlich
auf die Ausführungen des Abg . v . Freydorf hingewiesen ; endlich wurde
geltend gemacht , daß 8 4 , Absatz 2 des genannten Gesetzes , wonach
leichtere Zweikämpfe zwischen Studircnden nur als Polizeiübertre¬
tungen abgewandclt werden , auf die Schüler de- Polytechnikum » An¬
wendung finde , um so mehr , da Letzteres in den Statuten von 1865
als „ Hochschule " bezeichnet werde .

Der Gerichtshof theilte diese Seitens der Großh . Staatsbehörde be¬
kämpften Anschauungen nicht , und verurtheilte die Angeklagten wegen
Zweikampf im Sinne des 8 326 des St .G .B . zu je vier Wochen
Festung .

Mannheim , 19 . Okt . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend , 2M Zollpfd . 12 fl. 45 G ., 13 fl.
P ., ungarischer 12 fl. 30 G . , 12 fl . 45 P . , fränkischer 12 fl. 10
G . , 12 fl . 20 P . — Roggen , eff. 10 fl. 15 G ., 10 fl. 24 P . - Gerste ,
eff. hies. Gegend 10 fl. 30 G ., 10 fl. 40 P . , ungarische — fl. - G .,
10 fl. 36 P . , württcmbergische 10 fl. 36 G . , 10 fl. 40 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 36 G . , 10 fl. 45 P . — Hafer , eff. IM Zollpfd . 4
fl . 40 G . , 4 fl . 50 P . - Kernen , eff . 2M Zollpfd . - fl. — G .,
13 fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. — G . , 17 fl.
— P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G . , - fl. - P . —
Wicken — fl . — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 bis
28 fl. G . , — fl. — P . . ll . - fl . - G . , 26 fl. 15 P . , . Luzerner
— fl . G ., — fl . - P . - Esparsette - fl . - G . , — fl. - P . —
Oel : (mit Faß ) IM Zollpfd . Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 30 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl. 45 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 15 P ., in Parthien
— fl. — G . , 19 fl. — P . — Mehl IM Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. 10 P ., Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl. 10 P . , Nr .
2 — fl. — G . , 9 fl. 50 P . , Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl. 36 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —

Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . ( 50 °/ « n . T .) transtt ( 150 Litres ) — fl . — G . ,
23 fl. 30 P . — Sprit , 90°/, , tranfit — fl. - G ., - fl. - P . —

Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 15 P .
Weizen und Roggen matt , Gerste fester, Hafer unverändert . Leinöl ,

Rüböl und Petroleum behauptet .

Nachschrift .
Telegramm .

-j
- Berlin , 20 . Okt . Die Eröffnung des deutschen

Handelstags hat heute Vormittag im Konzertsaal des
Schauspielhauses stattgefunden . Der Handelsminister Jtzen -
plitz begrüßt die Versammlung im Namen der Regierung .
Bureauwahl ; Vorsitzende : Reinecke ( Altona ) , Lieber¬
mann ( Berlin ) , Hertel ( Augsburg ) ; Schriftführer :
Jwisker ( Magdeburg ) , Schuhmacher ( Bremen ) , Weigel
( Kassel ) .

Frankfurt , 20 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
akticn 218 , Staatsbahn -Aktien 268 , National 53V« , Steuerfrei «
51 °/, , ^ 860r Loose 74 , Oesterr . Valuta 102 °/, , 4proz . bad .
Loose — , Amerikaner 78 °/, , Gold — .

Karlsruher WitterungSbeobachtungcn .

16 . Okt . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,87 ' "
Meter .

4 - 8,5 S .W. stark bew. dunstig , frisch
Mittags 2 „ - 9 .17 ' " -j- 12,0 ganz . trüb , kühl
Nachts 9 . . 9,02 ' " . schw . . sternhell, kühl

17 . Okt .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,83 ' " 4 - 9.5 S .W. ganz bew. trb „ kühl,lchtr .Rg .
Mittags 2 . . 8,30 ' " -s- 12,5 schw . , Sonnensch ., mild
Nachts 9 , . 7,80 ' " 4 - 10,0 - ganz . trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
De . I . Herm . Kr oenlrin .

Theater i« Baden .
Mittwoch 21 . Okt . Das Stammschloß , Schauspiel in

5 Men , von A . May .



Z.o.547. Nr . 9554 . Staufen

Z .r133 Im Verlage von Duncker L Humblotl
>in Leipzig ist erschienen und kann durch diel

!lN bezogen werden:

Hefchichte
Ider Jahre 18« « L8« 7

Von
Eduard Arnd.

2 Bände.
Groß 8. Preis eleg . drosch. 3 fl . 36 kr.

eleg . ged. 4 fl. 18 kr.
Z .r .135. So eben traf ein :

Die geographischen
Entdeckungen und Entdecker

- er neuesten Zeit
in orientirender Ueberschau .

Jünf Forträge
am Großh . Hofe von Mecklenburg-Schwerin gehalten

von
I »r . Berthold Bolz .

Preis 1 fl. 6 kr.
HL.

i» NarLLru^e und Ö^ en̂ ur^.
Z .r .139. Basel ,

Donnerstag den 22. Okt. 1868, Abends 7Uhr,
Konzert in der Martiuskirche.

Schumann s Faust-Musik.
Unter Mitwirkung v. Herrn I . Stockhausen .

Z .r . 124. Karlsruhe .

Gasinstallateur ,ein tüchtiger, wo möglich Blechner oder Gürtler , findet
sogleich gegen guten Gehalt dauernde Arbeit bei

K. Heideoreich, städt. Gasinspektor.
Z .r .147. Freiburg i. B.

Wirthschafts -^
Verpachtung.

! Der Eigenthümer der fre-
- quenten Gastrrirthschast . zumHirschen in Güntersthal , bei Freiburg "

, ist gesonnen ,dieselbe an einen geschäsisgewandtensoliden Wind ausmehrere Jahre zu verpachten. Das Geschäft genießtweithin des besten Rufes , wird aus dem Orte selbst,und seiner reizenden Lage und des dahin führenden an-
muihigen Spazierganges wegen , von Freiburg aus
täglich stark besucht , insbesondere ist es der Liedlings-ausflug aller hicher kommenden Fremden . Pachlbe-
dingungen sind auf dem Bureau des Unterzeichneteneinzusehen.

Freiburg i. Br . F . Adria »,
__ Münsterplatz Nr . 7.

Baden .
Bekanntmachung.

Die Stadtgemeinde Baden beab¬
sichtigt die Plätze für die Jahr -
marktbudcn an den beiden auf der
Sopvienstraße dahier abgehaltenwerdenden Jahrmärkten in öffent
licher Versteigerung auf ein weite
red Jahr zn vergeben , und ist besthalb zur Versteigerung derselben
Tagfahrt auf
Samstng den 1L . November d. I .

Nachmittags 2 Uhr ,
anf dem Platze selbst anberaumt

Zusammenkunft auf dem Leo-
pvldsplatz .

Baden , de» 12 . -Oktober 1868 .
Bürgermeisteramt .

A St B d . B
_ I . Scdwamberger ._

Z v 558 . Eppingen .

Ankündigung .
In Folge richterlicher -Verfügung wer¬den den Heinrich Maußharcht 'schen Eheleuten von

Rohrbach die nachverzeichnelen Liegenschaften am
Freitag bin 27 . November d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,im Rathszimmer zu Sulzfetd öffentlich versteigert, wo¬bei der endgillige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :Ein einstöckiges Wohnhaus mit einge¬
richtetemMühlwerk , zwei Mahl - und einem
Schälgang , einer Schwing - und einerReib¬
mühle, einer Scheuer und einem Nebenbau,an der Straße zwischen dem Neuhof und
der Eppinger Gemarkung , neben sich selbst
beiderseits ; dann 2t Ruthen Hausplatz
allda , woraus die Gebäude stehen, und 36
Ruthen Garten allda , tarnt zu . . . . 5000 fl.2 Viertel 78 Ruthen thcilS Hofraithe-
platz und theils Baumstück ( Garten ) allda
bei der Mühle . 500 fl.1 Morgen 81 Ruthen Wiesen bei der
Mühle . 800 fl.2 Morgen 20 Ruthen Acker bei der
Mühle . 1500 fl.1 Morgen Acker bei oder hinter der Mühle 800 fl.2 Viertel 53 Ruthen Acker bei der Mühle 210 fl.2 Viertel 50 Ruthen Acker daselbst . . 150 fl.1 Morgen 55 Ruthen Acker bei derMühle 300 fl.

1 Morgen 2 Viertel 12 Ruthen Acker
hinter der Mühle . . . 1200 fl.2 Viertel Acker bei der Mühle . . . 400 fl.

Zusammen 10,860 fl
Zehntausend achthundert sechzig Gulden .Die SleigerungSbedingungen können bei dem Unter¬

zeichneten eingesehen werden.
Eppingen , den 13. Oktober1868 . .

Der Vollstreckungsbeamte:
C. Bucherer ,

Notar .

Lrriedunxssmuult mit Onlernedt in « Neu kärdero . Me rüglinxe erlernen grüncklied«Isel » unll . „ Dxllsiol» voll «precken stsrin so geiöuüx, wie in idrer Vluttersprskste. —«eln »lv mit Oorresponäenr in äen ltrei Sprscdeu, kuelldaicunx ete. — ru intimenkreisen.Oie Anstalt übernimmt such stie Vorbereitung rum Lrsmen kür äen etojSIirlU «!» Lr«t»eUI1r «i»Dienst ans empfängt voell Zange Leute , sie üss kramen sclloo üieses Iskr ru bestellen baden. Lebr-plsn unü kesebeick übersenaet krönen ster Vorstaocl in ( Kasten ). X d .832.
Z .r .tOO. Gießen .

Oberhefsische
EisenbahnGesellschaft.

Auf mehrseitigen Wunsch haben wir die Einrichtung getroffen , daß Besitzer von voll-
eingezahlten Aktien unserer Gesellschaft dieselben sammt Zins- , Dividende- und Superdivi¬dende -Coupons und Talons in unser Depositorium hinterlegen und dagegen einen von uns
ausgestellten Depositenschein auf ihren Namen über den Gesammt -Nominalwerth derhinterlegten Aktien erhalten können , aus welchen die Erträge (Zinsen , Dividendenund Su¬
perdividenden) an unserer Gesellschaftskasse oder bei den Banquiers der Gesellschaft spesenfreierhoben werden können .

Gießen , den 15. Oktober 1868 .

Z.r .80. Nr . 2170 . Bühl .
Weinverkauf.

Das diesjährige Weinergebniß
!des ärarischen RebhofS Nägels -^
fürst bei Varnhalt , ungefähr 60

Ohm betragend, worunter 4 Ohm s. g . Weißarbsi, wird
Freitag den 23 . Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus dem Hose selbst in schicklichen Abtheilungen ver¬
steigert werden.

Bühl , den 15 Oktober 1868.
Großh . Doma »enverwaltung . _

Z .r.145. Nr . 9954 . Heidelberg .
Verkauf einer Brückenwaage .
Eine in hiesigem Bahnhofe lagernde, in ganz gutem

Zustande befindliche Brückenwaage von 300 Ztr . Trag¬
kraft, mit zwei eisernen Längenbarren , soll, da sie fürdie neueren Eisenbahnwagen zu kurz ist , im Soumis¬
sionsweg veräußert werde», .

Etwaige Kausliebhaber werden ersucht , ihre Preis¬
angebote, mit entsprechender Aufschrift versehen , francound versiegelt längstens bis zum

27 . d . Mts ., Vormittags 10 Uhr ,auf dein technischen Bureau diesseitiger Stelle einzu¬
reichen .

Von der Brückenwaage kann inzwischen jederzeit
Einsicht genommen werden.

Heidelberg, den 17. Oktober 1868 .
Großh . Eisenbahn-Amt.

Der Vorstand : Bez.-Jngenieur :
Sachs . Jost .

Z .r .105. Nr . 10,718. Konstanz . (Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Leopold Weiß dahier,Karolina , geborne Hörmami , hat gegen ihren Ehe¬mann eine Klage auf Vermögensabsonderung erhoben,zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Montag den 23 . November d . I .,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

angcordnet ist ; was wir zur Kennlniß der Gläubigerbekannt machen .
Konstanz, den 12 Oktober 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Civilkamnnr .

W e d e k i n d.
Schaaff .

Z .r .121. Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Durch Urlheit vom Heutigen , Nr . 3385 , wurde die
Ehefrau des Eisenbahnarbeiiers Wilhelm Laub , The¬resia, geborne Herr , von Freiolshenn , zur Zeit dahier,für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihresEhemannes avzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger gebracht .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1868 .
Großh . Kreis- und Hofgerichl. I . Civilkammer.S e r g e r.

W. Krauß .Z .r.104. Nr . 4658 . Mosbach . ( Urthcil . )In Sachen derHelena, geh . Stech . Ehefrau des Adam
Graser von Aglasterhausen , gegen ihren Ehemann ,Vermögensabsonoerniig berrefsend , wurde die Klägerin
durch Ur .heil von heule für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes avzusondern. Dieswiro den Gläubigern des beklagten Ehemannes zurKenntniß gebracht.

Mosbach, Len 13. Oktober 1868 .
Großh. bad. Krcisgericht. 1 . Civilkammer .

Nicolai .
Dretz .

Z .o.552. Nr . 9258 . Ueberlingen . ( Gant¬edikt . ) Gegen die Verlassenschaft des Johann W i ck
von Nußdorf haben »vir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und VorzugsverfahrenTagsahrt anbcraumt auf
Donnerstag den 29 . d. M . , früh 8 Uhr .Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmaste machenwollen, ausgefordcrt, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzmnelden und zugleich ihre etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowieihre Beivcisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutrclen .
In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg -- oder

Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflcgers und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinen -
den als der Mehrhen der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die iin Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendenGewaUyaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach de»» Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wiewenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsolt des Gerichts angeschlagen würden .

Ueberlingen, den 14 Oktober 1868.
Großh - bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e .
Z .o.541. Nr . 23,118 . Pforzheim . ( Aus -

schlußerkenntnih . )
Die Gant des Etuisfabrikanten Jo¬
hann Michael Zoll in Pforzheim .

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Liquida -

tionstagsahrt ihre Forderungen nicht angemetdet haben,damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
B . R . W.

Pforzheim, den 15. Oktober 1868 . >
Großh . bad. Amtsgericht.

BLckh .
'

Ascani .
Z .o .563. Nr . 9019. Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) An Stelle des mit Tod abgegangenenHeinrich Lame eher von Diclheim wurde LandwirthThomas Ramp von Dielbeim als Vormund der ent¬
mündigten Maria Josefa Wagner von dort unterm15 . d. M . ausgestellt.

Wiesloch, den 16. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A. d. A.R .
Sonntag .

Z .o.564. Nr . 9020. Wiesloch . ( Bekannt -
mackung . ) An Stelle des Leonhard Hottensteinvon Thairnbach wurde Landwirlh Christian Filsin -
ger von Thairnbach als Vormund der entmündigten
Margaretha Filsinger von dort unterm 22 . Sep¬tember 1866 ausgestellt i was nachträglich bekannt ge¬macht wird.

Wiesloch, den 16. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A. d. A . R .
Sonntag .

Z .o.535. Adelsheim . ( Erbvorladung . )
Leopold Bischofs , ehemaliger Accisor zu Scckach,wird hiermit zur Erbtyeilung seiner am 18. d. Mts .verlebten Mutter , der Landwirth Franz Anton Bi¬
sch ö f s Ehesten» , Margaretha , geh . Knühl , von
Seckach mit Frist von

drei Monaten
vor den Unterzeichnetengeladen , mit dem Bemerken,daß iü» Nichterscheinungsfalle sein Erbtheil jenen Per¬sonen zukäme , denen es zugesallcn wäre , wenn der
Vorgeladcne zur Zeit der Erbschaftseröffnung nichtmehr ain Leben gewesen wäre.

Adclsheim, den 23 . September 1868.
Der Großh . Notar

Riegel .
Z .o.525 . Ort Stafforth . (Erbvorladung . )Friederike Beidek , Ehefrau des Johann FriedrichNagel in Amerika , ist zur Erbschaft an dem Vcrmö-

gcnSnachlasse ihres verlebten ValerS Wilhelm Beidek ,gewesener Äccisor in Slafforth , berufen.Da deren Aufenihalisort dahier nicht bekannt ist, sowird dieselbe , beziehungsweise deren Erben , zu den
Erbchciiungsverhandlungen und zur Empfangnahmedes beirefsmden Erbvermögens mit Frist von

drei Monaten
öffentlich anher vorgeladen, mit dem Anfügen, daß im

Frankfurl , 19. Oklbr. Staatspapiere .

Nichterscheinungsfalldie Erbschaft lediglichwürde zugetheilt werden, welchen sie zukäme ,die Borgeladenen , zur Zeit des Erbanfall«am Leben gewesen wären.
Karlsruhe , den 10. Oktober 1868.

Großh . Notar :
C. B e i s e l .

fen . ( Au « ,, ,rung .) Rudolf Gelder von Staufen wandert -Jahr 1357 nach Nordamerika aus , und es istJahr 1861 keine Nachricht mehr von ihm eingea»^ ?Derselbe wird aufgefordert, »""VN
binnen Jahresfrist

Kunde von sich hieher gelangen zu lasten, widriae»«für verschollen erklärt würde. U
Staufen , den 17. Oktober 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e i b l e i n .

Kell « .Z .r.143. Nr . 3105. Lörrach . (Vorladu ^ . cI . A . S . gegen Karl Ludwig Marquardt LMüllheim wegen leichtsinniger Zahlungsflstch,̂ist Tagfahrt zur kreisgerichtkchen Hauptverhandh».dahier aus Freitag den 13 . November dNachmittags 3 Uhr , angeordnet. Hiezu
'
^ lder flüchtige Angeklagte mit der Aufforderungv«r»laden, sich 14 Tage zuvor bei dem Großh . AimsaeLMüllheim zu stellen . Lörrach, den 19 . Oktober tAGroßh . bad. Kreisgericht als Abtheilung der SsAkamlner des Großh . Kreis - und Hofgerichl « Äreibu»

'
K . v. Stoesser . Lang .

Z .r .142 . Nr . 2081. Lörrach . ( Be ! , « ,, ,machung . ) I . A. S . gegen Ernst Friedrich Limvdn Lörrach, wegen Diebstahls , ist Tagfahrt zurgerichtlichen Hauptverhandlung dahier auf Frei »» -den 13 . November d . I . , Vormitt . 8 Uhr ,geordnet. Hiezu wird der flüchtige Angeklagte mitAufforderung vorgelaben , sich 14 Tage zuvor ggGroßh . Amtsgericht Lörrach zu stellen . Lörrach, i«17 . Oktober 1868. Großh . Krcisgericht als Abtheilwuder Strafkammer de« Großh . Kreis - und HofgaichnFreiburg . K. v. Stoesser . v . Jagemau ».
Z.r .154 . Karlsruhe . ( Ladung . ) I « z»klagesachm gegen Johann Fränkle , Kanzleigehjhvon Königsbach, wegen Fälschung einer Privat»,rkM,aus Gewinnsucht, wird zur mündlichenHaupwerha« ,lung Tagfahrt auf

Dienstag den 10 . November d. I . ,Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , und wird hierzu der flüchtige Angcklogpmit dem Bemerken vorgeladen , daß er sich 14vor der Hauptverhandlung bei dem Untersuch« -«,richter — Großh . Amtsgericht Karlsruhe — zu stllmhabe , und daß die Hauptverhandlung und AburihMqstattfinde, wenn er auch nicht erscheinen sollte.

Karlsruhe , den 14. Oktober 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer.Reiner .

W. Kreutz.
Z .o.549 . Nr . 13,151. Radolfzell . (Bekam,, ,

machung .) Da « Ausfinden zollpflichtiger Was»im Grenzbezirk bei Schienen be!r . Da sich auf uns«
Aufforderung vom 14. v . MlS , Nr . 11,911, der Stz«thümer der dort bezeichnetcn zvllpflichtigen W«m»
nicht gemeldet hat , so werden solche nunmehr z»Gunftcn des Großh . ZollfiskuS für konstszirl erklär !.

Radolfzell, den 15. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .r .140 . Sinsheim . (Erledigte Steilem )

In Folge andcrweiter Verwendung unseres cch»
Eteuergebilfen ist dessen Stelle mit einem JahriSzc-hall von 600 fl . , ebenso die Stelle unseres EisenbaM-
bankasse - Gehilfen mit dem Gehalt von 600 st. als¬bald zu besetzen, und laden wir zur Bewerbung >m
die betreffenden Stellen ein. Den Bewerbungen st»
Dienstzeugnisseanzuschließen .

Sinsheim , den 18. Oklober 1868.
Großh . Obereinnehmerei und Eiserrbahnbau-Kajst.

H. Schupp .

Preuß .

Franks.
'Nassau

Krhess.
'Bayern

Sachsn.
Wrtdg .

Baden

« .Hess
Oldnb .
Lrich:v>

5"/, Obligation .
4 '/ ? / ° °o - b . Roths.
4o/„ dv. do.
3' ,

-,v/n Staatssch .
3 /̂? /o Obligation
4 '///oOdl . b.Rvthsch .
4o/° do.
3 '/r° o do.
4°/° Obl .Rthlr . ü105
5"

„ Obligation , b. R ,
4Vr°/° Uöh» q ,4 '/- °/° V-Mng .4° ° Ijährig
4°/° ^ jährig
4°/° Ablös.-R .
3V- do.
b°/,Obl .b.Rtbs . i»105 >
4' /2«/° Obl. b. Roths.
1'V° do.

do.
t ' //, ° Obligation
Mo do.

>° do. v, 1842 ,
, Obligation

do .
4"/° Obligationen
3V// >>ObI.b.R . ä10L !83»/, G .

3V-°

95V» P -

8lP .
94 ' , G.
d6V« P .

87-
'
° P ,

101 G.
96V° P .
96- ° P .
89- ° P .
89' /° P .
68-/4 G.

106' /» G
94-/ . P .
87-/° G.
82 -/° G .

86V . P .
83 -/, G .
90V , P .
85' /° G.

Luxbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld .

Belgien
Îtalien

!Schwd.

Schwz .

4«/°O .Fr . st28kr.b.R .
4"/°do. st105kr . b. R .
5-/° do. 1352 i. Lst.
5°/° do . 1859 . .5°/° do. 1864 „ .5°/° Met. v. 1865 °/ ,5°/° Nat .-A . 1854
5°/° Met .-Obliqat.
S°/° do. 1852 Lb . A.
5°/° do. st-nersr. 66
4 -/--/° Met .-Obligat .
5°/° Ung. Eisenb.-A.
5°/°Obl. mL . Lfl. l2
6-/0 Obl. i. R. L105
4V,°/°Obl . iM . i»105
4V? /°O . i. Fr. L28kr.
50/, Loinb. r. S . b. R.
5o/,Venet . E. b. R. V,
4V,°/« O. i. R . ü105
4V, °/° do. i. L. L12fl .
4V,°/° EO >.i.Fr . i»28
4-/, °/»Bern. Std .-O.
4°/, do.
S"/° Gs. St .-O .Fr . 28
6° , St . ». L>. r. 1881
6°/° do . r. 1881 '82 '/, P .6'v« so . r. !

kvr oompt
MG .
79 - , G .
59- . G.
62V- bez .

53 G.

51-.'° be,
43 V. G.
70 G .
85 '/ . G .
96-/° P .
81P .
101-/. G .
85'/, G .

86V» b.G.

101«/° G.
96V° G .
91V , G .
101 bez.
80 V. G.

Diverse Aktien , Sise»bah»-AktieL »»d Prioritiitr ».
123 '/, P .
244bez .G.
98 G .

^
777 G.
217bez.G .

93 G.

S9 -/,P .

3"/ , Frankfurter Bank
4»/ , Darmst. B. -A. i» fl. 250
4»/,Mittcld .Er^ A. st100TH.
3°/ , Oesterr. Bank-Aktien
50/, „ Cred.A.i. O.W.
4V, Luremb. Bank-Aktim
4«/,Psandbr . d.bayr.Hyv.-B.
50/°Würtremb .Pfanddr .b.R .
5-/,- Psdbr. d. ötzerr . Ered.- A.
3V? / »Franks. Ha« .-Eisnb,-A. !ll0 -/°
LaumlSbahn -Aktien st fl. 250,330 G.
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4'/, "/° Bayr .Ostbahn-Aktien
4V, '7oPfl».Marbabn bRochs .
40/0 Ludwh. -Bcrb. Eisenbahn
4°/o Nmstadt - Dürkheimcr
4V» Hess. LudwrgSbahn
5°/°Oesterr. StaatS -Eisenb.-A.
b°/°östr.Süd .Lomb. St .-E.-A.
5'

V°El »sab--B . fl. 200p » St .- °
st»/ °Rub .-Eisnb . 2. Em. 200fl.

ö"/,Fr .Jos.Eisb.Akt. steuerfr.
5V»Siebenb .E.B. peuersr.V,4'/, -/, Rhem-Nahcb.Pr .-Ob .4' /,V°Ludwh .-Äerb.Pr .-Obl.
4V» » - »
4V,' /- d -ff- Ludwigsb .Prior .
5V,Böh.W .-B.P .i.S .d.R . .
5VoElisabrthbahn-P :wr. V,5-/° do. neueste Em»ss. .5«/,Ga !z. EarlLdwb.Pr .O . V-5"/° Siedenbürger E.-B .-Pr .
KV°Oest.Süd .Sl .u.Lom.EB .30- , G

126-/,
106' ,157 G . 5-/,ToSc. Centr.-Eisb^Prior.87 P . 5»„ Schwriz.C.P .bM.st28kr.133-/. bG 4V°Süb0.Bnk.-A 40V «Emz.268 bez . Franks. Bereins-Kaflc
l90V,bG 4°/- Deutsch .Pbönir20' /, .139 '/, G. 4«/° Thürtng. E.-St .A. 40°/°

65'/, P .
93 G .

94-/. G.
73-/. P .
74-/° P .
73'/. G.
84 G.
71-/. G .
96 P .

b°/ ° >8Shrm-Wrstb̂ Ltt . fi. 200 !6 ?V,G . > 4'/, °/°Stdt .Mannh «imLbl . 93' /. G .

47 P .
102-/° G.

82 P .

AutedeuS-Loole.
3V, °/„Prenß .Pr .-A. -
Kurh. 40Thlr .L.b.R. -
Nass. 25 -fl.-L . b. R. 37 P.
t»/a Bayr . PrLm .-A. t «L ' ,z st.
Ansb.-Gunzenh. L. 13 '/. U.
1"/° Bad. b. Rothsch. E ° P-
Bad. 35-fl.-Lvose S3V. P.
Srcheff . 50flL . bM. 158 P.

. 25fl. . . . 40V. S.
OestL50fl.b.R .1839 144" , S.

250fl. . 1854 66'/« « .
500fl- v.l860 «/, !73 - ° S.
100fl . v. 1864 9̂9V. P.
100fl.PrL1856l4l -/. s!.

Schwed. Rlblr . 10L. !11V« d>
,Zo/o Antw. v. 1867 > —
4"/°Florenz Fr . » 28 70 P.
Mail . 45-:fi .-v. b.R. 25V. tz-.

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüiiel
CSIn
Hambtirg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

6V st SO L-
Wie« k.S .

l00' i- « L
S4-/jL
MB .
105'/° L
97V. dq.
947. Ä.
.ML
S7'/°S.
MB .
119- °« .

MS .
94V° S.

145'/,bez.! 4V „ Pfäl ».gtrdb.-A. M/ . E, . .84-/. P .

Disconto .
« alv »»» l

PreußMaffsch. fl-
Preuß . Frd'or. .
Pistolen . . SAS1

doppelte . 950-52
HoL4.)-fl.-St. . 954-56
Rand -Ducat . . 537^ 9
!20-Frankmst. . 92S-M
Engl - Sover . . 1154^
Ruff. Imp« . . 950-52
Gold p,.Z»vriv. ,
!WtrSsterr. 20r. . "
Rand«20r. «
D li- m Gold . 227 -ro

Druck und Berka » der V. Braun ' schen Hofbuchdruckereft
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